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Erscheinungsmonat September 1956

für Sachsen
(mit hydrologischem Teil)

Allgemeiner Witterungscharakter
Bei vorherrschenden Westwetterlagen mit Zufuhr polarer Luftwurde der Bericlitsmonat einer der kältesten Augustmonate derletzten hundert Jahre .

Wetterablauf
1. bis 5 . August : Westwetterlage. Mit einer lebhaften westlichen
Höllenströmung zog zu Monatsbeginn ein Tiefdruckkern über
Mitteleuropa ostwärts . Er brachte wechselhaftes und zeitweisestürmisches Wetter .
6 , bis 7 . August : Südwestwetterlage. Aus dem Seegebiet der
Biskaya folgte die nächste Störung , die Deutschland mit Nord¬ostkurs überquerte . Auf ihrer Rückseite konnte kühlere Luft
Vordringen .
8. Ns 26. August: Westwetterlage . Durch kräftigen Luftdruck¬
anstieg hatte sich in der eingeflossenen Polarluft ein Hochdruck¬kern aufgebaut, der rasch ostwärts abzog. So konnten nachkurzer Wetterberuhigung erneut atlantische Störungen auf
unseren Raum übergreifen. Da sie in rascher Folge zunächst überSkandinavien, später direkt über Mitteleuropa ostwärts zogen ,herrschte der für diese Großwetterlage typische wechselhafte
Witterungscharakter bei anhaltender Zufuhr kühler Luft . Erst
mit der Ausbildung eines Sturmtiefes am 25 . August erfolgteeine Umgestaltung der Großwetterlage .
27. bis 31 . August : Südwestwetterlage. Da auf der Rückseite
des über Deutschland ostwärts gezogenen Sturmtiefes Polar¬
luft bis zur Biskaya vorgedrungen war , entstanden dort neueStörungen, die über Mitteleuropa nordostwärts ziehend daswechselhafte Witterungsgepräge fortsetzten und besonders zumMonatsende recht kühle Luft heranführten .

Witterungselemente
Lufttemperatur
Monats mittel : Das Monatsmittel der Lufttemperatur er¬reichte im Flachland 14 bis 15 Grad , im Bergland 9 bis 12 Grad,und blieb damit überall etwa 2 Grad unter dem Normalwert .Damit war der Berichtsmonat in Ostsachsen der kälteste
August dieses Jahrhunderts . Die größte Abweichung hatte der
Collmberg mit minus 2,4 Grad , die geringste Bad Elster mit
minus 1,2 Grad aufzuweisen.
Temperaturverlauf : Die Tagesmittel der Lufttempe¬ratur lagen nur am Ende der zweiten und um die Mitte derdritten Dekade kurzfristig über dem Normalwert . An allen
übrigen Tagen des Monats wurde das langjährige Mittel der
Luftteinperatur nicht erreicht .
Temperaturextreme : Die absoluten Höchstwerte der
Temperatur wurden vielfach am 27 . , zum Teil auch am 17 . ge¬messen . Die dabei erreichten Temperaturen von 19 bis 23 Grad
in Kammlagen und 25 bis 27 Grad im Flachland blieben 2 bis
3 Grad unter dem mittleren August-Maximum . Die tiefsten
Temperaturen traten meist am 3t . , nur vereinzelt auch am 6 . auf
und lagen mit Werten von 6 bis 8 Grad im Flachland und 3 bis
5 Grad im Bergland meist nur wenig unter dem entsprechendenNormalwert.

Zähl der Sommertage
im Flachland . 1 — 4 '
im Übergangsgebiet . 0 — 3im Bergland . 0
Damit war auch die Zahl der Sommertage weit unternormal.Heiße Tage traten auch in diesem Monat keine auf , so daß im
gesamten Berichtsgebiet die Temperaturen in diesem Sommer
nicht über 30 Grad angestiegen sind.
Bewölkung
Das Monatsmittel der Bewölkung lag im Gegensatz zum Nordender DDR im Berichtsgebiet nur 0,5 bis 1,5 Zehntel über dem 'Nor¬malwert . Die Zahl der heiteren Tage lag mit 0 bis 2 Tagen über¬all weit unter dem langjährigen Vergleichswert , während die Zahl
der trüben Tage den Mittelwert um 2 bis 5 Tage übertraf . Diemittlere tägliche Sonnenscheindauer blieb überall 0,4 bis 0,5 Stun¬
den unter den langjährigen Mittelwerten.

Niederschlag
Im größten Teil des Berichtsgebietes fiel im Monat Augustweniger Niederschlag als dem Normalwert entsprechen würde .Ubernormalc Niederschläge hatten nur kleinere Teile des Be¬richtsgebietes aufzuweisen. Die geringsten Niederschläge fielenin der Lommatzscher Pflege, während im östlichen Vogtland dieergiebigsten Regenfälle gemessen wurden . Die größten Tages-mengen des Niederschlags wurden teilweise am 4. , 7 . oder 28 .,an den meisten Stationen aber am 30 . gemessen. Die dabei er¬reichten Summen lagen allgemein über 10 , vielfach auch über20 mm . Nur der 19. und 31 . blieben im ganzen Berichtsgebietvöllig niederschlagsfrei . Die Zahl der Tage mit Niederschlagübertraf den langjährigen Mittelwert um 5 bis 8 Tage , währenddie Zahl der Gewittertage im Flachland normal, im Berglandunternormal w.ar .

Vorherrschende Windrichtung : Südwest.
Erdbodentemperatur
Die Monatsmittel der Erdbodentemperaturen lagen beson¬ders in den oberen Bodenschichten überall mehrere Gradunter denen des Vormonats. Der Tempcraturverlauf in denoberen Bodenschichten zeigte zunächst einen allmählichenAnstieg bis zum 10 . August, danach einen langsamen Tem¬peraturrückgang bis zur Monatsmitte mit nachfolgendem kräf¬tigen Anstieg bis zum Ende der zweiten Dekade. In derdritten Dekade allgemein wieder starker Temperaturrück¬gang, so daß am Monatsende überall die Tiefsttcmperaturendes Monats gemessen wurden . Die Höchstwerte , die in allenBodenarten weit unter denen des Vormonats lagen , traten zumTeil am 10, , aber auch am 19 . oder 20 . auf .
Bodenfeuchte
Verursacht durch die häufigen und meist auch ziemlich ergie¬bigen Niederschläge in der Zeit vom 3 . bis 8 . stieg der Wasser¬gehalt des Erdbodens in der ersten August-Dekade in allenBodenschichten sehr stank an . Da das zweite Monatsdrittel nurunbedeutende Niederschläge brachte , erfuhr die Bodenfeuchtein diesem Zeitraum in allen Tiefen keine wesentliche Änderung.Erst durch die besonders ergiebigen Niederschläge der letztenMonatstage stieg der Wassergehalt im Erdboden nochmals sehrstark an .

Auswirkungen der Witterung
Ebenso wie im Vormonat wurde die Einbringung der Erntedurch das unbeständige Wetter stark behindert . Nur in wenigenKreisen war zum Monatsende schon alles Getreide eingefahren.In den meisten Gebieten stand besonders der Hafer und Weizennoch auf dem Flalm und in höheren Lagen wurde erst in denletzten Monatstagen mit der Getreideernte begonnen. Die Ro¬dung der mittelfrühen Kartoffeln wurde zwar überall um dieMonatsmitte begonnen, mußte aber wegen der schlechten Wet¬terbedingungen mehrmals unterbrochen werden . Besondersungünstig wirkte sich das kühle Wetter auf Tomaten undGurken aus, die nur unbedeutende Erträge lieferten. Der zweiteWiesenschnitt konnte im Flachland um die Monatsmitte und inhöheren Lagen gegen Monatsende durchgeführt werden . Durchdie im Berichtsmonat aufgetretenen Gewitter kam es nur ver¬einzelt zu Brandschäden . Das am 25 . über Mitteleuropa hinweg¬ziehende Sturmtief , das besonders in Norddeutschland zuschweren Sturmschäden führte, verursachte im Berichtsgebietnur unbedeutende Gebäudeschäden im Bezirk Leipzig. Vielfachwurden aber durch den starken Wind große- Mengen unreifenObstes abgeschiittelt .
Die Wasserführung der Elbe war in diesem Monat so niedrig,daß nur die kleineren Fachtkähne voll ausgelastet werdenkonnten.

Hydrologischer Teil
für die obere Elbe, einschließlich Mulde und Schwarze Elster

und Oberlauf der Neiße und Spree
Im Berichtsmonat herrschte allgemein eine fallende Tendenzvor . Die für den August 1956 errechneten Monatsmittel warengeringer als die des Vormonats. Damit paßte sich der- Gang derBerichtsrnonatsmittel dem der langjährigen Monatsmittel an .



Nur an der Station Görlitz wurde dabei der langjährige Ver¬
gleichswert erreicht , während an allen anderen Stationen
wasserstandsmäßig noch eine positive Abweichung festzustellen
war .
Auf Grund der längeren Reihen für den Abfluß ( rrf '/s) ergab
sich aber gegenüber den Werten für die Wasserstände an drei
Stationen eine Untcrschreitung der Monatsmittel.
Während des Berichtsmonats erfuhr das Grundwasser eine
weitere Anreicherung.

Wasserstandsverhältnisse (Oberflächenwasser)
Elbe :
I.m Vergleich zu den anderen Wasserläufen war der Gang der
Wasserstände sehr wechselhaft . Eine in sämtlichen Ober¬
läufen — besonders aber in der Eger — bemerkbare Welle am
Monatsanfang unterbrach die fallende Tendenz durch gut er¬kennbare Scheitel Ende der ersten Dekade. Nach einem an¬schließenden schnellen Fallen stiegen die Wasserstände erneut
an , um dann Mitte der dritten Dekade ihren tiefsten Stand zuerreichen . Vom 21 . , 22 . August an entwickelte sich in den
Oberläufen — diesmal neben der Eger auch in der Moldau —
eine erneute Welle, deren Höchstwert Dresden am Monatsendedurchlief. Mit 21 cm blieb das Augustmittel 1956 noch über dem
Vergleichswert der Wasserstände von 1946/55 . Für den länge¬ren Betrachtungszeitraum des Abflusses ( 1931/55 ) ergab sich
eine Unterschreitung von 3 Prozent .
Schwarze Elster :
Fielen die Wasserstände bis zum Ende des vorigen Monats nochziemlich schnell, so begann mit dem Berichtsmonat plötzlicheine gleichbleibende Tendenz, die allmählich in eine langsamfallende tiberging. Die Ganglinie zeigte dabei keinen glattenVerlauf ; denn durch die besonders im Schwarze -EIster- Gebiet
wassergesättigten obersten Bodenschichten wirkte sich fast
jeder Niederschlag auf die Wasserführung aus . Die Wasser¬stände blieben ständig weit über dem Vergleichswert , so daßauch die Abweichungen der Berichtsmonatsmittel relativ hoch
ausfielen .
Mulde :
Die Beobachtungsergebnisse des Muldengcbietes lassen erken¬
nen , daß in den Quellgebieten die Wasserführungen andere Ab¬
weichungen zeigten als die Stationen im Bergvorland und Tief¬
land. So betrugen die Überschreitungen bei den Wasserständen

in Berthelsdorf nur 4 cm und in Niederschlema 18 cm , in Gol-
zcrn aber 21 cm und in Düben 19 cm . Die ein reelleres Krite¬
rium gestattenden Werte der Abflüsse lassen die unterschied¬
lichen Abweichungen besonders hervortreten . In den Oberläufen
der Zwickauer und Freiberger Mulde waren negative Ab¬
weichungen zu verzeichnen , in der Vereinigten Mulde aber
relativ hohe positive . Ohne Berücksichtigung der verschieden
langen Vergleichsreihen wird die verschiedene Bereitschaft
des Bodens, die Niederschläge aufzunehmen, dabei ausschlag¬
gebend gewesen sein . Außerdem wird auf den sehr bedeutenden
Einfluß der Zschopau hingewiesen. An der Station Lichtenwalde
lag der Abfluß schon mit 15 Prozent über dem Mittel . Es darf
angenommen werden , daß er sich nach unterhalb noch ver¬
größerte .
Spree :
Der Vergleich zur langjährigen Reihe 1933/55 ohne 1941 ergabeine Überschreitung des August-Mittelwassers um 69 Prozent .Dieser Prozentsatz ist der höchste Wert des vorliegenden Be¬richtes . Durch das Fehlen der Beobachtungen des nassenJahres 1941 sind die Vergleichswerte etwas zu niedrig, so daß
die Überschreitungen gegenüber den Stationen an den anderenWasserläufen sehr hoch Ausfallen müssen (siehe auch vorherige
Witterungsübersichten ) .
Neiße :
Im Niederschlagsgebiet der Neiße traten am Monatsende diehöchsten täglichen Niederschlagshöhen auf . Der daraus re¬sultierende steile Anstieg läßt auf ein günstiges Abflußverhältnisschließen. Durch das ständige Unterschreiten des Vergleichs-wcrtes ab 17. des Berichtsmonats bis zum steilen Anstieg amMonatsende war ein Berichtsmonatsmittel zu verzeichnen , dasgenau dem langjährigen entsprach , also damit keine Abweichungergab.

Wasserstandsverhältnisse (Grundwasser)
An der Mehrzahl der Stationen lag der Grundwasserspiegel höher
als im Vormonat. Damit wurde eine weitere Anreicherung des
Grundwasservorrats erzielt . Die Ganglinien der Pegelstationenim Oberflächenwasser lassen aber trotzdem die Aussage zu ,daß besonders im Tiefland der relativ hohe Grundwasserstand
lind die bei den teilweise sehr ergiebigen Niederschlägen
wassergesättigten obersten Bodenschichten abflußbegünstigendwirkten . Abgeschlossen am 10. September 1956 .

Wetterübersicht August 1956 - Wetterablauf in Sachsen
Dat . Luitmasse Wetterlage Bewölkung Temp

Höchstwerte
eratur

Änderung Niederschlag Besonderheiten
1. Erwärmte Polarluft Wolkig

Ober 15 Grad2. Meeresluft
Wechselnd bewölkt Schauer Stürmisch

3 . Erwärmte Polarluit Westwetterlage Um 15 Grad
4. Grönländische Polarluit Wolkig Über 15 Grad

Gewitter5 . Erwärmte Polarluft Heiter bis wolkig Um 20 Grad Teilweise Hagelschlag6 . Sildwestwetterlage Wolkig Langsame7. Meeresluft Über 15 Grad Zeitweise Regen
8. Erwärmte Polarluft

Um 20 Grad
Erwärmung

9, Meeresluft Heiter bis wolkig Zeitweise Regen
oder Schauer10. Erwärmte Polarluft Nahe 25 Grad

n . Meeresluft Wolkig Nahe 20 Grad Regen
12. Grönländische Poiarluft Vereinzelt Schauer13.

Wolkig bis heiter Über 20 Grad14. Meeresluft
Gewitterschauer15. Grönländische Polarluft Über 15 Grad Abkühlung

16, Stark wolkig
Zeitweise Regen17 . Meeresluft Westwetterlage Heiter bis wolkig Um 25 Grad

Erwärmung18 . Wechselnd bewölkt Vereinzelt Schauer
19.

Wolkig bis heiter Über 20 Grad Niederschlagsfrei
20, Erwärmte Polarluft
21 .

Wolkig Um 20 Grad Vereinzelt Schauer
22, Abkühlung
23.. Arktische Polarluft Über 15 Grad Strichweise Regen
24 . Stark wolkig Gewitterregen
24 .

Um 20 Grad Zeitweise Regen Stürmisch26 , Grönländische Polarluft Heiter Erwärmung Vereinzelt Schauer
27 , Festlandsluft Heiter bis wolkig Über 25 Grad Gewitterschauer
2S. Erwärmte Polarluft

Wechselnd bewölkt Um 20 Grad Strichweise Regen29. Sildwestwetterlage Abkühlung
30. Grönländische Polarluft Stark wolkig Unter 15 Grad Regen
31 . Heiter bis wolkig Unter 20 Grad Erwärmung Niederschlagsfrei
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Hauptzahlen der Wasserstände

Pegelstation Jahresreihe
Pegelnull
über NN

m

Langjäbt
Jahreswerte

MNWI MW IMHW
cm | cm | cm

ige Reihe
Monatswe

MNWI MW
cm | cm

rte
MHW

cm

Ber

NW
cm

ichtsmonat

MW 1 HW
cm [ cm

Unterschied
MWBer .-Monat
u . langj . Reihe

cm
Schwarze Elster
Senftenberg 1947/55 98 .48 66 98 201 72 87 114 112 128 149 + 41

Schwarze Elster
Liebenwerda 1946/55 83 .85 48 92 228 55 75 121 106 125 148 + 50

Vereinigte Mulde
Golzern 1946/55 . 117. 70 76 132 414 92 117 184 120 138 169 + 21

Vereinigte Mulde
Düben 1946/55 82 .23 113 185 507 133 162 238 150 181 218 + 19

Freiberger Mulde
Berthelsdorf 1946/55 376 . 73 42 67 162 49 59 88 56 63 79 + 4

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1946/55 314 .36 62 100 241 75 89 130 95 107 134 + 18

Spree
Bautzen 1946/55 187.30 74 89 251 77 83 131 87 92 120 + 9

Lausitzer Neiße
Görlitz 1947/55 175.56 114 148 388 121 141 228 128 141 192 0

Elbe
Dresden 1946/55 102 .68 42 159 544 70 110 185 104 131 178 + 21

Mittel - und Grenzwerte der Abflüsse

Pegelstation Jahresreihe
f n
km 2

Ja
MNQ
m8/s

Le
ireswe

MQ
m3/s

ingjähr
rte
MHQ
m3/s

ige Re
Mo

MNQ
ms/s

he
natswe

MQ
m3/s

rte
MHO
m3/s

Berichtsmc

NO 1 MQ
m3/ s | m3/s

nat

HQ
m3/s

Abweichung
des MQ

im Ber .-Monat
%

Vereinigte Mulde
Golzern

1911/55
ohne 1933 5434 12.7 62 .3 511 21 .6 43 .9 148 45 .0 61 .6 93.9 + 40 %

Freiberger Mulde
Berthelsdorf 1936/55 244 0 .78 3 .67 27 .7 1 .29 2 .61 7 .45 1 .45 2 .30 5 .05 - 12 %
Zwickauer Mulde
Niederschlema 1931/55 753 2 .91 12 .9 126 4 .90 9 .19 27 .3 5 .51 7 .92 15 .2 - 14 %

Spree
Bautzen

1933/55
ohne 1941 276 0 .54 2 .22 32 .3 0 .71 1 .67 10.0 2 .27 2 .83 6 .43 + 69 %

Elbe
Dresden 1931/55 53111 86 .7 318 1590 115 195 415 145 189 273 - 3 %

Mittel - und Grenzwerte der Grundwasserstände

Kreis Meßstelle Nr . Geologische **
Formation

Meßpunkt
über NN

Le

Jahresreihe

mgjäbr
Jal

NW
m (1/s)

ige Rei
ireswe

MW
in (1/s)

he
rte

HW
m (I/s)

Monats -
wert
MW

m (1/s )

Ber .-
Monat

MW
m (1/s)

Abwei¬
chung

i
m (l/s )

Riesa Riesa 140 Diluvium - 1921/55 8 . 61 . 8 .01 7 .20 7 .99 7 .52 + 0.47

Dresden Dresden -Trachau 223 Diluvium 115 .41 1921/55 12.40 11.32 9 .77 11.27 11.56 —0.29

Bautzen Commerau 389 Diluvium — 1921/55 3 . 10 2 .30 1.55 2 .45 2 .08 + 0 .37

Bischofswerda Großharthau 430 Diluvium - 1921/55 4 .90 4.31 3 . 14 4 .31 3 .76 + 0 .55

Großenhain Würschnitz 623 Diluvium 170 .960 1923/55 3. 11 2 .79 2 .32 2 .79 2 .31 + 0 .48

Stollberg Oberdorf -Beutha 827 Paläozoikum 513 .957 1926/55 10.97 (8 .39) 5.78 (9.26) 8.03 + 1.22

Grimma Bröhsen 861 Tertiär - 1927/55 5.35 (3 .46) 0 .87 (3 .52) 1.63 + 1.89
Meißen Starbach 883 Paläozoikum - 1926/55 11.42 10.78 9 .21 10.73 9.69 + 1.04
Flüha Niederwiesa 1682 Paläozoikum - - - — - — - -

Brand -Erbisdorf Burkersdorf 2164 - 1926/55 * 0.028 * 0.646 * 5.000 * 0.578 * 0 .670 *+ 0 .092

Niesky Niesky -Neuhol 3003 Diluvium - 1950/55 2 .12 1.71 1.40 1.81 1.57 -f 0 .24
Görlitz Görlitz -Weinhübel 3048 - 1951/55 9.50 7 .81 4 .50 7 .11 6. 13 + 0 .98

Senftenberg Klein -Koschen 3252 - 1952/55 19.06 15.69 13.01 16.12 19.90 —3 .78
Liebenwerda Kahla 3333 Alluvium 95 .006 1929/55 4 .04 3 .16 2 .40 3 .30 2 .95 + 0 .35
Bautzen Obergurig -Lehn 394 Diluvium - 1921/55 (7 .51 ) (6 .43) (4.77 ) 6 .58 5 .87 + 0 .71

Ergebnisse von Beobachtungsrohren und Wirtschaftsbrunnen in m , * von Quellen in 1/s . ** Der Geologischen Übersichtskarte entnommen .

111-9-141 Ag . 717-56-DDR



danglinien der Hasserstände
fongj . Peine , Monahwtrtt (HO)

, . . . A .UAUSC _ _ .

Mh/: [gnqj , Reifte .Jahre .' ver

Juli .

Berthelsdorf
Fraberger Mulde . « o

W 92 cm ioo

üotzern
gereinigte Mulde 350

Bautzen
Spree

■ 300
Qortitz
Lausitzer Neiße wo

MW Man M>o

Verein te MuJe koo

mm
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Klein - Kosten

Verlauf der Lufttemperatur in °C

Leiozia

Fichtelberg
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Verlauf verschiedener klimatotogischer Elemente
in Rahnsdorf und des Wasserstandes in Dresden .

Luftdruck
(mm Hg )

-- Tcgesmiltel
- - - - langj. Mittel

Lufttemperatur 2&
( ’C ) lh

iz
— — . Tagesntifet 2o
- langj. Mittel 18
-- Maximum \ <b

. - . Minimum .
'

14
12

1o
Ö

Wind -

geschwindigkeit
(mjse: )

- Jagesmiitel ■
— - - lang}. Mi# : !

Sonnenschein -
detuer f $ta .)

- - - tangj . Mitfel

Wasserst and (cm)
- — lang) : Reihe , Monats -

werte (MH )

MH m cm 19% 156
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